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völkerrechtlichen Verkehr untereinander und mit fremden Mächten
unterhalten, sie haben innerhalb eines sachlich beschränkten Be-
reiches Befugnisse völkerrechtlicher Vertragsschließung?; für sie
gehören außerdem die Beziehungen zum Reiche zu den auswärtigen
Angelegenheiten.

1. Die auswärtige Verwaltung der Einzelstaaten,

&amp; 189.
Die Befugnisse der auswärtigen Verwaltung liegen naturgemäß

in den Händen des Staatsoberhauptes, also in den monarchisch
regierten deutschen Staaten in denen des Monarchen, in den
Freien Städten in denen des Senates. Als weitere Organe der
auswärtigen Verwaltung fungieren die Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten und die ihnen unterstellten Behörden und Be-

'amten des auswärtigen Dienstes: Gesandte und Konsuln. Monarchen
und Senate haben als Ausfluß ihrer auswärtigen Befugnisse das
Recht, Gesandte zu schicken und zu empfangen und solche Ver-
träge mit fremden Staaten abzuschließen, welche im Bereiche der
Kompetenz der Einzelstaaten gelegen sind. Es unterliegen jedoch
einzelne Staatsverträge und gewisse andere völkerrechtliche Akte
der Genehmigung der Landtage bzw. Bürgerschaften.

1. Bei Staatsverträgen ist die völkerrechtliche und die
staatsrechtliche Seite zu unterscheiden.
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